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Rarlsruher Wochenſchau

mäochengruppe vom Karlsruher Sommertagszug . ufn . K. Geſchwindner , Khe .

Helle Kinderſtimmen ſingen das alte Sommertagslied „ Schtrieh , Schtrah ,

Schtroh , der Summerdag iſch do “ , tauſende Sommertagsſtecken als Sym —
bole oͤes erneuten Lebens ſchimmern bunt im fröhlichen Zug ; ſo begrüßt

Karlsruhe feſtlich und nach altem Brauch den Sommer !

Pfingſten 1038

XIII . Jahrgang , Heft 3

24 l 1036



Sommerſonne liegt über dem weiten Raſenteppich hinter dem Schloß . Im Schatten uralter Bäume , im Angeſicht Kgufn .
W. Uratt ,

Karlsruheehrwürdiger Zeugen aus der Vergangenheit wandelt und träumt ſichs köſtlich im Karlsruher Schloßgarten .



Stadt — Sommer — Sonnel˖

Stadt — Sommer — Sonne , das ſind drei Begriffe , die den Aufenthalt in Badens

Gauhauptſtadt Karlsruhe mit jedem Tag zu einem beglückenden Erlebnis machen .

Mit weitgeöffneten Armen empfängt Karlsruhe den Sommer . In breiten , lang

hingeſtreckten Straßenzügen ſammelt es die Sonne und läßt ſie nicht los , bis im

Herbſt ihre Kraft wieder verblaßt . Das milde Klima der Rheinebene , die unver

gleichliche Lage zwiſchen Fluß und Berg , zwiſchen Niederung und Höhe verleiht

Karlsruhe den Vorzug , daß man hier die Herrlichkeiten eines ſüddeutſchen
Sommers wirklich auskoſten kann .

In vollen Zügen wird in Karlsruhe der Sommer genoſſen . Der einzigartige

Stadtgarten , die vielen Parkanlagen und Gärten zeigen uns , was der Sommer in

wechſelnder Fülle an Blumen beut . Das Strandbad Rappenwört und die vielen

Sportplätze geben Jedem Gelegenheit zur Kräftigung und Erholung nach des

Tages Laſt und Arbeit . Und die reizvolle Umgebung , die romantiſchen Niede

rungen des Rheins , der nahe Schwarzwald , die weinfrohe Pfalz locken in der

Sommerszeit zu den ſchönſten Spaziergängen und Ausflügen . Ja , bei uns in

Karlsruhe iſt gut ſein im Sommer !

Vom Sommer in Karlsruhe will dieſes Heft der „ Karlsruher Wochenſchau “ den

Beſuchern aus Nah und Fern erzählen ; zu ſeinen Schönheiten und Sehens

würdigkeiten will es ſie führen ; an Karlsruher Sommer - und Sonnentage will

es ein kleines Andenken ſein .



ommerlagszug !

Sommerkagszug !

Sommertagszug 1937 .

Wenn der Mai herannaht , dann haben alle Karls —

ruher Kinder eine neugierige Frage : Wann iſt

denn dieſes Jahr der Sommertagszug ? Ich will

auch dabei ſein ! Und einen ſchönen Sommertags —

ſtecken muß ich haben , mit einem ausgeblaſenen Ei

obendrauf und einer Brezel ! Mein weißes Kleid

muß gewaſchen ſein und ein Kränzlein darf ich

tragen ! Und das Sommertagslied kann ich ſchon ;
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Aufn . K . Geſchwindner , Uhe .

Hus dem Bruchſaler Abſchnitt .

viele , viele Kinder werden es ſingen , wenn wir

durch die Stadt ziehen , den Großen zu künden , daß

jetzt die ſchöne Sommerszeit wieder da iſt . Viele

herrliche Gruppen ſind dabei aus dem Märchen

buch und der Sommer und der Winter und die

Maienkönigin ! Der Sommer iſch do ! Der Som —

mer iſch do !

neneenein



Unſer Stadtgarten .

Wir treten ein . Welch ' wohltuende Stille ! Welch '
betäubender Duft aus tauſend Blumenkelchen !
Bänke im Schatten rauſchender Bäume laden zur

Raſt , wir ſpannen aus und laſſen uns ganz ge —

Dröhnend dampft der Zug aus der Ferne in den

Karlsruher Bahnhof ein . Ruß und Qualm erfüllt
die weiten Hallen . Noch zittert in uns die er

regende Haſt des Reiſens . Wir treten hinaus in

—

Im Karlsruher Stadtgarten .

das mächtige Halbrund des Bahnhofsplatzes mit

ſeinen ſchmucken Hotelbauten , ſeinen feſtlichen
Arkaden .

Da fällt unſer Blick auf ein Tor aus ſchlanken
griechiſchen Säulen : Der Eingang zum Karlsruher
Stadtgarten !

Frau Flora , die weiße Geſtalt aus Stein , bietet

uns einladend den Willkommgruß !

KHufn. E. Bauer , Uhe .

fangen nehmen von der gepflegten Atmoſphäre
vollendeter Gartenkunſt .

Ein See blitzt in der Sonne . Schwäne ziehen
darauf ihre ruhige Bahn , buntgefiederte Enten

ruhen im Gras und auf einmal — wie im Mär⸗

chen — nähert ſich zutraulich ein Pfau , ſein Krön —

chen auf dem Kopf und läßt ſeine königliche
Schleppe im Sonnenlicht leuchten .
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Blick vom Lauterberg .

Ja , hier iſt es ſchön , hier iſt gut ausruhen , Karls —

ruhe , die Gartenſtadt hat uns gaſtlich empfangen!

Stundenlang kann man im Karlsruher Stadt —

garten wandeln , ſchauen und genießen . Da ſtehen

wir vor üppigen Blumenbeeten , in denen alles

leuchtet , was der Sommer an verſchwenderiſcher

Fülle ſchenkt . Dort leitet ein kunſtvolles ſchmiede —

eiſernes Tor den Blick auf ſattgrüne Raſenflächen .

Dann tun wir einen Gang zum Tierpark , wo

Löwen , Tiger und Bären wohnen , Affen in ihren
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Aufn . Dr . W. Burger , Uhe .

Käfigen turnen , Kraniche , Flamingos und anderes

Getier ſich am Waſſer tummelt . Wenn Hunger

oder Durſt ſich einſtellen , dann laſſen wir uns in

der Schänke vor dem ſchmucken Schwarzwaldhaus

nieder oder wir ſpazieren am großen See vorbei

zum Stadtgartenreſtaurant . Und zum Schluß be —

ſteigen wir den Lauterberg und betrachten aus

luftiger Höhe die Türme und Dächer der Stadt ,

die unſern Beſuch erwartet !



Im Karlsruher Schloßgarten . Kufn . E. Meller , Uhe .

Hier rauſcht am lauſchigen Weiher der ſprühende Springbrunnen . Kühl iſt ' s dort und ſtill , draußen

ruht der Sommertag auf Wieſen und Bäumen .



Rheinſtrandbad Rappenwört .

Wollen Sie auch ſo am Rheinſtrand ſitzen , wie die Tauſende pilgern in den Sommertagen dort hin —

Beiden da unten ? Am deutſchen Strom , der aus an den Rhein , auf die Karlsruher Bade - Inſel

majeſtätiſch in weitem Bogen vom Süden heran Rappenwört , dem ſchönſten deutſchen Rheinſtrand —

rauſcht , den Blick ins weite Grün , in reiner Luft bad . In fröhlichem Gewimmel genießt man das

Am Rhein . KHufn. Sommer , Uhe .

und Sonne ? Dann hinaus ins Rheinſtrandbad Badeleben in vollen Zügen , man ſchwimmt im

Rappenwört ! Die Linie 2 der Straßenbahn bringt offenen Rhein oder in dem großen Schwimm —

Sie raſch dorthin , wo Waſſer , Luft und Sonne becken , man ſpielt Ringtennis auf den gepflegten

locken ! Tennisplätzen , man turnt an den Geräten , man

„ Unmöglich iſt gar nichts , und es geht alles , wenn man will “

Adolf hitler „ Mein Kampf “



paddelt auf den Altrheinarmen oder im Rheine

ſelbſt, ſogar eine Rollſchuhbahn findet man dort

draußen ! Die vorbildlichen Strandbadeinrichtun —

gen , die ſchönen gärtneriſchen Anlagen mit ihren

weiten Raſenflächen zum Lagern und Sonnen —

baden, das hübſche Strandbadreſtaurant und vor

allem das herrliche Landſchaftsbild am Strom ,

mit ſeinen Schiffen und dem grünen Pfälzer Ufer

Strandͤbad Rappenwört .

machen Rappenwört zu einem beliebten Ausflugs —

und Erholungsplatz .

Der nahe Altrhein iſt zudem ein wahres Angler —

paradies , wo viele mit Leidenſchaft dem Angel —

ſport huldigen und ſchon mancher gute Fang ge —

tan ward !

Wer Karlsruhe beſucht , muß Rappenwört geſehen

haben !

Hufn . Karl Roth , Uhe .

Kraft u . Schönheit durch den Genuß frischer Vollmilch !

Ausschank im Strandbad - Milchhaus .

Moileh und Joghurt
ist die Quelle der Dolhsxraſt

Sibelisyds
ist nahrhaft , beꝶõpmml. u . billig



Karlsruhes ſchöne Umgebung .

Man ſagt mit Recht , daß eine Stadt nur zur

Hälfte kennt , wer ihre Umgebung nicht kennt . Die

Umgebung gehört genau ſo zur Stadt , wie ihre

Bauten und ihre Straßen , ſie iſt der natürliche

Rahmen , in den die Geſchichte und das Schickſal

ſie hineingeſtellt haben .

Die meiſten badiſchen Städte liegen entweder am

Gebirge oder in der Ebene . Karlsruhe , die weit —

geſtreckte Stadt , hat den Vorzug , daß es beides

bieten kann : Ebene und Berg , denn es nennt ſich

ja mit Stolz : Karlsruhe am Rhein und am

Schwarzwald !

Fiſcher am Altrhein . Kufn . E. Saegert , Uhe .

Karlsruhe als Ausgangspunkt für Wanderungen ,

Fahrten und Ausflüge aller Art hat ſo viele Mög —

lichkeiten , bietet ſo viel Abwechſlung , wie kaum

eine andere Stadt des badiſchen Landes .

Etwas ganz Beſonderes , was man nur von Karls —

ruhe aus ſehen und ſich erwandern kann , ſind die

Spaziergänge durch die Rheinwaldungen .
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Tiefſte Einſamkeit umgibt uns hier , fern ſind alle

Straßen , iſt aller Alltagslärm . Durch dichtes Gehölz

führen die kleinen Wege , ſeltene Pflanzen und

Tiere begegnen uns , hier und da treffen wir auf

KHufn. H. Stapf , Uhe .Abendoͤſtimmung am Altrhein .

einen alten Rheinarm mit ſeinem ſtillen Gewäſſer

oder wir kommen an den „kleinen Bodenſee “ , der

weltverloren mitten im Walde träumt . Noch ein

wenig weiter und wir ſtehen am offenen Strom ,

am Rhein , und ſehen ihm nach , wie er zwiſchen

Pappelreihen ſchiffetragend dahinfließt .

Einen ſolchen ſtillen Sommertag , verbracht im

Karlsruher Rheinwald ohne Ziel und Eile , wird

man ſo raſch nicht vergeſſen . Dabei iſt es beſonders

reizvoll , den Kontraſt auszukoſten , der ſich ergibt ,

wenn wir uns zum Karlsruher Rheinhafen hin —

überwenden , der von regſtem Leben ſpricht und

das Lied der deutſchen Arbeit ſingt !



Des Schwarzwalds Berge und Täler rufen .

Karlsruhe liegt nicht nur am Rhein , es liegt auch

am Schwarzwald . Wer das ausprobieren will und

ſeine Wanderkarte ſtudiert , der wird erſtaunt ſein ,

wie raſch und bequem man in Karlsruhe der

Großſtadtluft und dem Großſtadtverkehr entfliehen

ſeinem internationalen Leben und führen ſie zu

dem köſtlichen Kleinod , Schloß Favorite bei

Raſtatt , und wir werden lauter Bewunderung er —

regen mit all der Herrlichkeit von Natur und Kunſt ,

die unmittelbar vor Karlsruhes Toren liegt .

Derzdurlacher Turmberg im Blütenſchmuck .

und die geſündeſte Schwarzwaldluft atmen , das

ſtillſte Schwarzwaldtal erreichen kann .

Da fahren wir mit der Albtalbahn ins nahe Alb —

tal mit ſeiner Ruine Frauenalb und dem idylli —⸗

ſchen Kurort Herrenalb . Da wandern wir ins

romantiſche Murgtal mit ſeiner urtümlichen

Schwarzwaldlandſchaft und können dieſe Wande —

rung fortſetzen bis hinauf zur Hornisgrinde und

dem Mummelſee , womit wir ſchon in den Hoch—

ſchwarzwald gekommen ſind . Oder wir zeigen

unſern Beſuchern das Weltbad Baden - Baden mit

Aufn. R . Ftellner ,Uhe.

Uns reizt es aber auch , einmal neue Wanderwege

zu gehen . Da haben wir ja nun die neue Karls —⸗

ruher Rheinbrücke , die es uns erlaubt , in kürzeſter

Zeit einen Sprung auf das jenſeitige Ufer zu tun

und die liebliche Pfalz aufzuſuchen , durch den

Bienwald nach Kandel oder hinüber nach Berg —

zabern , Klingenmünſter und hinauf zur Höhe , wo

die ehrwürdige Burg Trifels grüßt .

Das iſt nur eine ganz kleine Auswahl aus dem

großen Wanderprogramm , das Karlsruhe uns

bietet , die Stadt am Rhein und am Schwarzwald !
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Der Verkehrsverein wirbt !

Vom Fremdenverkehr hat jeder Nutzen .

Im vergangenen Jahr 1937 ſind in Karlsruhe ins —

geſamt 137946 Fremde , darunter 10 849 Ausländer , an —

gekommen , die Zahl der Uebernachtungen betrug 226 855 .

Das bedeutet gegenüber dem Fremdenverkehr des Jahres

1936 , in dem 115 112 Fremde ankamen und 196 515 Ueber —

nachtungen aufzuweiſen waren , eine

Steigerung des Fremdenverkehrs
von rund 20 v . H. ,

oder hinſichtlich der Uebernachtungen geſehen , von 15 v. H.

Seit dem Jahre 1933 hat ſich der Fremdenverkehr Karls —

ruhes überhaupt dauernd und ſtetig nach aufwärts ent —

wickelt , die geſamte Steigerung beträgt rund 38 v . H. !

Reichsdeutſche Hotelgäſte waren im Jahre 1937 : 92 356

( 1936 : 89 300 ) mit 153 085 Uebernachtungen gemeldet ,

Ausländer in Hotels 10 849 mit 14474 Uebernachtungen .

Nach ihrer Herkunft ſtehen bei den Ausländern England ,

Holland und Belgien weitaus an der Spitze , es folgen

Italien und die Schweiz , Frankreich , Spanien und Por —

tugal , Oeſterreich , Ungarn und der Balkan , Danzig ,

Dänemark , Skandinavien und die baltiſchen Staaten ,

Amerika und ſchließlich Polen und die Tſchechoſlowakei .

Der ausländiſche Hotelverkehr ſetzte ſich alſo zu 90 v. H.

aus Europäern zuſammen . Von den amerikaniſchen Be —

ſuchern ſtammten 573 aus den Vereinigten Staaten ,

8 aus Kanada , 17 aus Mittelamerika und 148 aus

Südamerika .

Wenn der Karlsruher Fremdenverkehr ſolch ſtolze Er —

folgszahlen aufweiſen kann , wenn unſere ſchöne Stadt

Karlsruhe mehr und mehr von Fremden aus dem Reich

und aus dem Auslande aufgeſucht wird , dann iſt das zu

einem erheblichen Teil auf eine

intenſive Verkehrswerbung

zurückzuführen . Solche Erfolge fallen niemandem in den

Schoß ! Wir müſſen , wenn wir Karlsruhe in den Strom

der Fremden mehr und mehr einbezogen ſehen wollen ,

der unſer badiſches Land alljährlich berührt , werben , auf

uns aufmerkſam machen .
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Nun wird mancher ſagen : der Fremdenverkehr kommt ja

lediglich den Hotels und Gaſtſtätten zugute ! Was ſoll

mir Fremdenverkehrswerbung ? Dieſe Anſicht iſt falſch !

Handwerk und Gewerbe und nicht zuletzt der Geſchäfts —

mann und der Einzelkaufmann , ſie haben gleicherweiſe von

einem regen Fremdenverkehr Nutzen . Beherbungsgewerbe

iſt Schlüſſelgewerbe , denn Hotels und Gaſtſtätten beziehen

Fleiſch , Gemüſe und ſonſtige Lebensmittel , ſie brauchen

den Handwerker zum Ausbau und zur Inſtandſetzung

ihrer Gebäude und Räumlichkeiten und der Fremde ſelbſt

wohnt und ißt ja nicht allein im Hotel , er kauft auch

ein in den verſchiedenſten Geſchäften — kurzum

es gibt wohl niemanden , der nicht un⸗

mittelbar oder mittelbar von einem regen

Fremdenverkehr Nutzen hätte !

Dieſe Wahrheit muß mehr und mehr Allgemeingut auch

der Geſchäftswelt werden !

Fremdenverkehr aber bekommen wir nur , wenn wir

Fremdenverkehrswerbung , wenn wir eine planmäßige

Fremdenverkehrspolitik treiben ! Und der Träger dieſer

Fremdenverkehrswerbung , die die unerläßlich notwendige

Vorausſetzung für einen belebten Fremdenverkehr bildet ,

iſt der Verkehrsverein . Er iſt auf Grund ſeiner Einrich

tungen und Erfahrungen diejenige Stelle , die durch ihre

Wirkſamkeit dafür ſorgt , daß der Ruf Karlsruhes über —

allhin getragen wird , ſo daß auch wir am Fremdenver —

kehr teilhaben . Es iſt darum nur ſelbſtverſtändlich , wenn

jeder , der am Fremdenverkehr Karlsruhes ſeinen Nutzen

hat , auch derjenigen Organiſation beitritt , die den Frem —

denverkehr ermöglicht und beleben hilft . Dieſe Erkenntnis

muß ſich in Karlsruhe noch mehr als bisher durchſetzen ,

denn nur wenn Alle an dem großen Werk mithelfen und

ihren Teil zum Gelingen beitragen , können auch Alle

vom Fremdenverkehr einen Nutzen haben . Beiſeite ſtehen

und nur Nutznießer ſein wollen , entſpricht nicht der

nationalſozialiſtiſchen Geſinnung , die den Gemeinnutz

vor den Eigennutz ſtellt !



Es gab einmal , früher , eine Zeit , da man Karlsruhe

als Fremdenſtadt nichts Gutes prophezeite . Die Fremden —

verkehrsziffern ſeit 1933 und vor allem die Erfolgsziffern

des Jahres 1937 beweiſen , daß

Karlsruhe eine Fremdenſtadt

iſt ! Wir haben die reichen und einzigartigen Schönheiten

Karlsruhes , der Gartenſtadt , der Stadt des ſüddeutſchen

Klaſſizismus , in der Welt bekannt gemacht und werden

darum auch aufgeſucht und gerne aufgeſucht ! Karlsruhe

iſt im Reiſeland Deutſchland ein feſter Begriff , ein

Name beſten Klangs geworden ! Und dieſen Ruf gilt

es zu wahren , zu mehren und zu feſtigen ! Das erreichen

wir am beſten , wenn wir diejenige Organiſation unter —

ſtützen und fördern , die ſich die Hebung und Stärkung

des Fremdenverkehrs in Karlsruhe zur Aufgabe ge —

macht hat .

Jeder , der am Fremdenverkehr ein Intereſſe hat und an

der Steigerung des Karlsruher Fremdenverkehrs intereſ⸗

ſiert ſein muß , werde Mitglied des

Verkehrsvereins Karlsruhe !

Sitz der Geſchäftsſtelle des verkehrsvereins am Rondellplatz . Kufn . Jäger , Uhe .

Sich ſelbſt und dem Gemeinwohl dient ,

wer die Karlsruher Fremdenverkehrswerbung unterſtützt !



Karlsruher Gedenktage .

Am 12 . Mai waren 200 Jahre verfloſſen , ſeitdem

Markgraf Karl Wilhelm , der Gründer

Karlsruhes , ſeine Augen für immer ſchloß . Karls —

ruhes eigentümlicher Stadtplan , der „Fächer “ ,

geht auf ihn zurück , der im Jahre 1715 ſeine

Reſidenz von Durlach nach Karlsruhe verlegte .

Forſchers und Lehrers Ferdinand Redten —

bacher . Redtenbacher , der ſich durch zahlreiche

grundlegende Werke über die Wiſſenſchaft des

Maſchinenbaus in der Fachwelt einen berühmten
Namen gemacht hat , wirkte 21 Jahre , von 1841

bis 1862 , an der Techniſchen Hochſchule Karlsruhe .

augh, ifkAlller der 5
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Kufn . Archiv Verkehrsverein .

Erlaß oͤes Markgrafen Karl Wilhelm über die Beſiedelung Karlsruhes .

Das Andenken an unſeren Stadtgründer wird für
alle Zeiten wachgehalten durch das Monument

der „ Pyramide “ auf dem Adolf - Hitler - Platz . Sie

erhebt ſich an der Stelle , wo einſt die Concordien —

kirche ſtand , vor deren Altar die Gebeine unſeres

Stadtgründers beigeſetzt wurden .

Am 16 . April feierte die Techniſche Hochſchule

Karlsruhe den 75 . Todestag des berühmten
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Im Jahre 1866 wurde im Hof der Techniſchen

Hochſchule eine Bronzebüſte des genialen Forſchers

( von Bildhauer Möſt ) errichtet und zwar vor dem

Gebäude der Maſchinenbauſchule , die Redten —

bacher ins Leben gerufen hat . Die Stadt Karls —

ruhe ehrte Redtenbacher durch die Benennung
einer Straße nach ihm .



Was bringt Karlsruhe in den nächſten Monaten ?
Tagungen :
10. /12 . Juni :

ᷓ
. und Studentenfeſt der Tech⸗

niſchen Hochſchule „ Fridericiana “ Karlsruhe . Badiſche
Hochſchulmeiſterſchaften . Volksfeſt im Stadtgarten .

18. 0/19 . Juni : Kreistag des Kreiſes Karlsruhe der

NSDAP .
2ſ/ . Juli : Treffen aller ehem . 225 . Feldartilleriſten .

Kameraden aus Baden , der Pfalz , dem Saarland ,
Württemberg und Heſſen werden an der Wieder —

ſehensfeier teilnehmen .

Ausſtellungen :

Im Juni/Juli : Techniſche Sammlungen , Landes —

gewerbehalle .

Beim Reit⸗ , Spring - ⸗ und Fahrturnier des Badiſchen pferdeſtammbuchs .

Im Juni : „ Das graphiſche Werk von Carlos Grethe “ ,
Staatliche Kunſthalle .

4 . —30 . Juni : Ausſtellung : Künſtlerkreis Dreißig - Mün⸗
chen, Klaus Wrage , Toné Knapp u . a. , Badiſcher

kunſtverein .
18. /19 . Juni : „ Frauen am Werk “ , anläßlich des Kreis —

tages des Kreiſes Karlsruhe der NSDAP .
26 . Juni : Raſſehunde - Ausſtellung , Städtiſche Ausſtel —

lungshalle . Veranſt . : Landesfachgruppe Baden - Würt⸗

temberg der Reichsfachgruppe Deutſches Hunde —
weſen e . V.

2 . —28 . Juli : Juli - ⸗Ausſtellung des Bad . Kunſtvereins .
( Verein Münchener Aquarelliſten , Prof . Franz Lenk ,
Heinz Hinrichs u . a. )

Sport :
10. /12 . Juni : Badiſche Hochſchulmeiſterſchaften , Hoch —

ſchulkampfbahn .
11. /12 . Juni : Internationale Ruderregatta auf dem

Karlsruher Rhein - Stichkanal . Veranſt . : Karlsruher
Ruderregattaverband .

18 . Juni : Die Teilnehmer an der Deutſchland - Radfahrt
beſuchen Karlsruhe .

18 . Juni : Großfſtaffellauf durch Karlsruhe .
18 . /19 . Juni : Bann⸗ und Jungbannſportfeſt mit Bann⸗

und Jungbannaufmarſch .
18 . /19 . Juni : III . Wehrſportſchießen der Schützengeſell —

ſchaft Karlsruhe .
26 . Juni : Gaumeiſterſchaften in Leichtathletik , Hochſchul —

kampfbahn
26 . Juni : Großflugtag des NS. ⸗Fliegerkorps , Gruppe 16

( Südweſt ) .
2. /3 . Juli : Ausſcheidungswettkämpfe der SA⸗Gruppe

Südweſt für die Reichswettkämpfe der SͤA in Berlin

und die NS- Kampfſpiele in Nürnberg .

Kufn . Archiv Verkehrsverein .

2. /3 . , 9. /10 . Juli : Führerzehnkampf der §HJ.
10 . Juli : Pferderennen des Reitervereins Knielingen

auf den Knielinger Rennwieſen .
15 . /17 . Juli : Großes Sportfeſt der HJ und des BDM

des Gebietes und des Obergaues 21 ( Baden ) , Jugend —
meiſterſchaften .

17 . Juli : Jugendruderregatta auf dem Karlsruher
Rhein⸗Stichkanal . Veranſt . : Karlsruher Ruder —

regattaverband .
30 . /31 . Juli : Reit⸗ , Spring⸗ und Fahrturnier mit Flach⸗

rennen . Veranſt . : Badiſches Pferdeſtammbuch in Zu⸗
ſammenarbeit mit Wehrmacht , SS , SA , HJ und

Zivilreiterei .

3 Untergauſportfeſt des BDM mit Wimpel⸗
weihe .

Sonſtige Veranſtaltungen :
4. /13 . Juni : Karlsruher Frühjahrsjahrmarkt .
22 . Juni : Sommerſonnwendfeier .
26 . Juni : Sil 7 des Männergeſangvereins „ Silcher —

bund “ , Schloßgarten .
15



Eigene Konditorei

Iogss . Speziolitäten pus Kaffee - Restduront an verkehrsreichster loge
Inh . ;

AZunr Moninger = Auto - Pork - Pldtz

W . Rösch

Des gute Bild för jeden Raum - Die geschmackvolle Photo - u . Bilder - Einrahmung
Bitte besichtigen Sie

finden Sie in größter Auswahl im Kunsthaus SUCHLE A meine 5 Schaufenster !

Das deutſche Volksbildungswerk im Sommer .

Folgende Vorträge im Mai und Juni :

Mit dem 1. Mai begann die Sommerarbeit des Volks —

bildungswerkes in der NS- Gemeinſchaft „ Kraft durch
Freude “ . Für die Zeit bis zum 30 . Juni ſind insgeſamt

ſechs Lichtbildervorträge vorgeſehen und zwar :

„ Bilder aus der einheimiſchen Pflanzenwelt “ , von Dr .

Dr . Oberdörfer , Karlsruhe , am Freitag , den 27 . Mai ,
abends 8 Uhr , im Hörſaal für Chemie der Techniſchen

Hochſchule .

„ Naturſchutz und Naturſchutzaufgaben in Baden “ , von

Miniſterialrat Prof . Dr . Aſal , am Mittwoch , den 8. Juni ,
abends 8 Uhr , in der Hochſchule für Lehrerbildung , Bis —

marckſtraße 10 .

„ Aufbau und Entſtehung der Oberrheinlande “ , von Prof .
Dr . Göhringer , am Freitag , den 10 . Juni , abends 8 Uhr ,
im Hörſaal für Chemie der Techniſchen Hochſchule .

„ Bilder aus der heimiſchen Tierwelt “ , von Prof . Dr .

Leininger , am Mittwoch , den 15 . Juni , abends 8 Uhr ,
in der Hochſchule für Lehrerbildung , Bismarckſtr . 10 .

Außerdem findet , gemeinſam mit der Nordiſchen Geſell —

ſchaft , eine Sonderveranſtaltung ſtatt , ein „ Schwediſcher
Volksliederabend “ mit dem Chor ſchwediſcher Studenten

( Studentſangförening ) j ) , am Dienstag , den 17 . Mai ,
abends 8 Uhr , im Saal der Eintracht , Karl - Friedrich —

ſtraße 30 .

„ Jugoſlawiſche Woche “ im Badiſchen Staatstheater .

In der Zeit vom 22 . bis 29 . Mai veranſtaltet das Ba —

diſche Staatstheater Karlsruhe eine im ganzen Reich

einzig daſtehende „ Jugoſlawiſche Woche “ . Das Badiſche

Staatstheater Karlsruhe hat ſchon vor Jahren damit be —

gonnen , wertvoller jugoſlawiſcher Bühnenkunſt den Weg

zum deutſchen Theater zu bahnen und iſt damit allen

deutſchen Bühnen führend vorangegangen . Vor zwei

Jahren erfolgte die Uraufführung des großen Balletts

„ Der Teufel im Dorf “ von Fran Lhotka , und in dieſem

Frühjahr brachte die Karlsruher Bühne die jugoflawiſche

Oper „ Ero , der Schelm “ von Jakov Gotavac in reichs —

deutſcher Uraufführung heraus , ein Werk , das von Karls

ruhe aus ſeinen Weg über die deutſchen Theater genom

men hat und nehmen wird .

Außer den genannten beiden Werken jugoſlawiſchen

Kunſtſchaffens wird die „ Jugoflawiſche Woche “ des Ba

diſchen Staatstheaters Karlsruhe ein Sinfoniekonzert

jugoflawiſcher Werke , die reichsdeutſche Uraufführung des

Schauſpiels „ Der Weg zu Gott “ von Ahmet Murad

Begovic ſowie eine Aufführung der Oper „ Der Masken

ball “ von Verdi mit erſten jugoſlawiſchen Künſtlern als

Gäſte bringen .

Deutſche Reichsbahn

16

Billige Pfingsreiſe mit der Reichsbahn

durch die Pfingſt⸗Feſttagsrückfahrkarten , gültig vom 2. Juni ( Donnerstag vor Pfingſten )
bis zum 9 . Juni 1958 ( Donnerstag nach Pfingſten ) .
Die Rückreiſe muß am 9 . Juni 1938 um 24 Uhr beendet ſein .

Reichsbahndiroktion ſiarlsruhe
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Garten - und Balkonmöbel

liegestöhle , Gartenschirme

„ Wolf “ - Geirtengeräte — Reisenmäher

4.
6

MaJoLink
Heimattabrikat

Odον
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Das Geschenk für deden - Keramiken in Künstl . vollendeter Ausführung
fur Luxus d . Sebrauch . Staatliche Maiolika - Manutaktur Karisruhe

Detallverkauf : VILLINSER , KIRNER & Æ CO . , Kaiserstr . 120

*
＋.

Elektr . Köühlschränke

Eisschränke , mit Ober - u . Seitenköhlung

8＋ — —

S
V Gcis - , Kohltein⸗

und Elektr . Herde

Muſikerziehung in der Südweſtmark .

Im Zuge einer langen , ſtets nach vorwärts und oben ge —

richteten Entwicklung hat ſich aus dem früheren Groß —

herzoglichen Konſervatorium die heutige Bad . Hochſchule

für Muſik herausgebildet , die als eine der treueſten

Dienerinnen des Staatsgedankens und einer vertieften

Muſikerziehung anerkannt iſt . Main und Neckar , die

Schweizer Grenze und die Saar umſchreiben etwa das

Wirkungsgebiet der Anſtalt , aber auch aus weiterem

Umkreis , ja aus dem Ausland kommen die künftigen

Berufsmuſiker , Muſikerzieher , aber auch die zahlreichen

Uebhabermuſiker , die ſich dem vielſeitigen Ausbildungs —

klane der Hochſchule unterordnen . Der Staat hat die

Anſtalt mit der Erziehung der Kandidaten für das

lünſtleriſche Muſiklehramt an höheren Lehranſtalten be —

ttaut , ein beſonderes Muſiklehrerſeminar bereitet für
die Staatlichen Privatmuſiklehrerprüfungen vor und in

einer zur Zeit im Ausbau befindlichen Orcheſterſchule

innerhalb des Anſtaltsrahmens haben die von Direktor

Prof . Franz Philipp perſönlich geleitete Orgelſchule , das

Inſtitut für kath . Kirchenmuſik , ſowie die Kapellmeiſter⸗

und Chorleiterſchule .
Der Hochſchulchor , die Kammermuſikklaſſen der Studieren

den , das Bad . Kammerorcheſter haben im vergangenen

Schuljahr eine erfolggeſegnete Produktivität entwickelt ,

die ihre Anregungen unverkennbar der geſteigerten Muſi

zierfreudigkeit der Lehrkräfte verdankt . Der bedeutende

Geſangspädagoge Prof . Johannes Willy , die beiden

Pianiſten Prof . Mantel und Prof . Schelb , das von

Konzertmeiſter Oswald geführte Anſtaltsſtreichquartett
und die Vereinigung für alte Muſik ſind zu künſtleriſchen

Faktoren geworden , die dem Konzertleben des Grenzland —

gaues den Stempel der Eigenbedeutſamkeit aufdrücken .

Ihre Leiſtungen bedingen nicht zuletzt die zunehmende

Anziehungskraft der Anſtalt , deren ſtraffe ſtudentiſche
werden fähige , vielfältig geſchulte Orcheſtermuſiker aller

Inſtrumentalgattungen ausgebildet . Beſondere Stellung

Organiſation mit ihren Hilfseinrichtungen den Stu

dierenden gewichtige Vorteile bieten .

Dab. hochſchule für Muſik Karlsruhe und konſervatorium für Muftk
Direktor Prof . Franz Philipp

Gründliche und bis zur Meisterreite führende Ausbildung von Be -

rutsmusikern und Musikliebhabern in allen Fächern der Tonkunst .

Auskuntft und Anmeldung bei der Verwaltung : Kriegsstraße 166/68 , Fernsprecher 2432
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Haben Sie ſchon eine

Seimſparbüchſe ?

Verſäumen Sie nichl , ſich dieſes beſte Miklel zum Sparen von

Flein⸗Veträgen

an unſeren Schaltern 11 —13 aushändigen zu laſſen

STXDTISCHE SPXRKASSE KXRLSRUHE

SCHAERERWERK
Betriebsführer : F. Lindenmeyer

Spezidlfabrik der

SCHAERER -

Schnelldrehbänke

Hochwertige Normal -

und Sondermaschinen

för die Dreherei

Karlsruhe i . B.
Hansqastraſse 7 - 9
Fernrof 7120 - 7122

Drahtwort :

Schaerco Karlsruhebaden

Die Fabrikonlagen des
Schaerer - Werkés
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Karlsruher Uniform⸗Lieferanten

Die gutelund preiswerte 75 dahre deutsche Mertarbeſk . Segr . 1882

5
von Jakob Holazwarth

0 iftorrn Karlsruhe , Zähringerstr . 112 , Telefon 108

Niiitzen
för sämtliche Formationen der NSDRAPP . und Wehrmacht liefert :

Ludwig Vögele , Mötzenfabrik , Karlsruhe , Blücherstr . 18 , Telef . 3512

C . SchützVeit Groh

& 8 U
lnhaber

◻

Sohn A . Müller
Zivil - unld von oͤer Reichszeugmeiſterei der N. S . d . f . p. Zivil - und Uniform -

Uniform - Schneiderei
zugelaſſene Verkaufsſtelle schneiderei

KARL SRUHE
8 8

Hbzei
Kaiserstraße 193/5 , Tel . 3009

für Bekleidung , Nusrüſtung und lbzeichen . Karlsruhe i . B.

Gegr. 1903 Marienstraße 9

I e
Telefon 5204

UNIFORMEN Zur Herſtellung von Dienſtkleidung für alle „

von der einfachsten bis Verbänoͤe oͤer Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Uniformen
zur feinsten Ausfuhrung Arbeiterpartei zugelaſſen . fur Sehörden , Industrie

Vertraglicher Lieferant von sowie sämtliche Partei -

Reichszeugmeiſterei der n . S . d . R. p . Formationen

Zivil - u . Uniformschneiderei KaRLSRUHE i . 8 .

K - All 48

Herren - Artiltel . ültthr . Effekten ESrte
Ordensdekorationen Verkauf sämtlicher parteiamtlichen Gegenstände



Oe / deteeHnAde Dcig
einiget Blumen ist ein geheimnisvoller Zaubet , det suf ksum nachzu -

ohmenden Kombinationen von eromatischen u . õtherischen Stoffen

beruht . Eine ãhaliche Grundlage hatdie erquickende Virkung von

IN OSfDEN UND APOfHfnHeEeK ( EN

KνενKEa · Fluid

Unsere Karlsruher Autofirmen
bedienen Sie gut undeberaten Sie fachmännisch

Personenwagen u . Motorräder , weltberuhmt . Amalienstr . 63

DK06s9 sparsam und wirtschaftlich , kaufen Sie au Theodor Leeb
Telefon 26584/55

gUnstigen Zahlungsbedingungen bei : Spez . Werkstätte : DKW - Elektrodienst

Auto - Verglasungen
Splittertreies Glas „ Sigla “

Eduard KRiesterer Nachfolger
Loisenstr . 24 Inh . Anton Kleiner Telefon 1687

5 Kaiserallee 83

Opel - Dvienst Gg . Collmann Fenssgu7
Reparaturwerk — Großggaragen — Tankstelle

KRRAFTVERKEHR - HESS
Telefon 51486 . Gottesauerstr . 6

Erstkl . Reparaturwerkstatt Gasöl - Tank

Tag - und Nachtbetrieb . Garagen . Senzin

Autohaus Hertenstein
S . M . W . - Vertretung

Großtankstelle : Aral , Dapolin . Shell u . Pennsyl -
vania . Benzin . Garagen , Reparaturwerkstätte

Karlsruhe , Kaiserallee 58 — Fernsprecher 68 30

HN . & A . Vollmer
Kk. G . Karlsruhe Kundendienst

cgutor . Ford - Händler

Auto - Großgarage und Reporatur

letzt : Kreuzstr . 30, b . d . Markthalle . Ruf 4610

Karlsruher Volkanisier - Anstalt

F. Köchler WWe . Karlsruhe i . B.
Neu - Bereifung aller Fabrikate Amalienstraßze 37

Neu - Gummierung in Vollformen Fernsprecher 5471

L. Böürkle , Karlsruhe
Fernruf 8385 Apparatebau Waldhornstr . I7

lastandsetzung aller lnstrumente für

Kraftfaohrzeuge

Autohaus Fritz Opel G . m . b . H. Karisruhe
Verwaltung und Wagenverkauf : Kundendienst und Teileverkauf :

Amalienstr . 55 - 57 . Ruf aas - 232 Ritterstraße 13 - 17 . Rutf 8064 - 6S5

Autoverwertung —: - Autoschluchthof FRIKEDRICH HELIDI
D Ersatzteile

N 5 Spezial - Reparaturwerkstätte für

ν Autokühlerbau aller Systeme

Æ 2 Leopold Knobloch KARLSRUHFE Il . S . Wohnung : Lessingstr . 21

Karlsruhe , Bannwaldallee 58 , Tel . 293 Werkstätte : Amallenstrase S55 ( am Kaiserplatz )
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Karlsruher Reſtaurants , Hotels und Penſionen

Ecke Zirkel ud . Kreuzstr .

Erbaut 1752
Darmstädter Ho
Altbek . gut bürgerl . Wein - u . Sierstuben — Anerkannt

vorzügl . Weine ff . Schrempp - Printz - Sier .Erstkl . Kuche
FUr Sesellschaften und Tagungen spezilelle Räume .

Sliligste Preise . Frau Frieda Eberhard

Gasthof zur Rose
Amalienstrasse 87 , Kaiserplatz

Altbekannt . Speise - Restaurant . Schrempp - Printz - Biere
Naturreine Weine . Preiswerte Fremdenzimmer .

Telefon S27 ADOSERNT HAASA

Das Stadtgarten - Restaurant

Altbekannt für preiswerte

Sute Küche und Keller

Restuurent „ Kaiserhof “
Karlsrohe i . B. , Am Adolf. -Hitler -Platz / Parkplatz

EEE

AlsSSChan , Ketterer
amn Hauptbahnhor

empfiehit sjch zur gefälligen Einkehr .

Kljche und Keller bieten das Beste .

Soe/Ssen Sje -
„ ZUMV IERNNUN “
An der neuen Haricthaſle ( Ajter BQahnhoß )

Vorzögl . Küche , ejgene Schlachtung . Gutgepflegte Weine

5/ere der Brauere / Becich , Pforzheim .

1 106

Hestauration u. Metzgerei „Zur Stadt Pforzheim
Ecke Kreuz - und Kaiserstrase — Telefon 2949/2846

Anerkannt gut bürgerl . Speiserestaurant

Vorzügl . Weine — Ausschank von prima

Sinner Siere . Inh . HUSOQMERNILE

Karlsrohe i . B. , Kriegsstr . 94 , gegenöber der Morktholle . Fernsprecher 220

HOTEl . LOT2 Erstklassiges , bürgerliches Hotel u . Speise - Restaurdont

Stäclt . Tiergarten - Restaurant
mit Etagen - Café , eig . Conditorei , vornehmen Speise - und Ge -

sellschoftsrädumen . Unmittelbor gegenöber dem Hauptbohn -
hof . Oberdeckte Terrasse mit herrlichem Ausblick in den Stadt —-

garten “ . Großer schattiger Garten Zeitgemäßes Speise .
Restaurant . Inhaber : CarlKisf . Telephon 822

Goldenes Kreuz
am Ludwigsplatz — bei der Hauptpost

Das Sgute und billige Speise - Restaurant

Eigene Schlachtung . Maschinelle Kühlanlagen .
Inh . : ERANZ STElSER , Metzgermeister und Wirt

lIadet zouom Besuch ein . Festholle d . Schwarzwald -

haus im Tierpark . . Bewirtschoftung M. Böttner .

Gaststätte Silberner Anker
KARLSRUOUHE i . B . KAISERSTRASSE 73

Telefon 1414

Semütlich - gut - preiswert

Gasthaus zuor „ Goldenen Krone “
Amatienstr . 16 , Ecke Douglasstr . , Teleton 882

Fremdenzimmer und Saal . , Bestbekanntes Speisehaus
mit vorzügl . Küche . ff . Moninger Siere , reelle Weine .

Eig . Schlächterei H . NASFEL , Metzger und Wirt

——

elaurant

Vier Jahreszeiten “
Das Haus der qguten Küche

ff . Moninger Biere . Ausschanłk naturreiner Weine

Hebelstraße 21 . Nähe Adolf Hitler - Platz und Rathaus .

kDEE - HHODOEIEIl . Sesn0esfd. Sadtwon.
Vornehmes , börgerliches Haus fließend Waosser

Zimmer mit ad / Winzerstobe im Haus

Fernrof 4998 Besitzer : Friedrich Farr

Kreuzstraße 33

Fernruf 1848

35 - 40 Setten bei mäßsigen Preisen .

Anerlcannt vorzügliche Kuche

la Weine und gutgepflegtes Schrempp - Bier .

Sroßsgarage gegenüber .

Hospiz Herzog Berthold
adlerstr . 25 ( Zentrum der Stadt ) Fernruf 7424 - — 7425

Modernes Haus . 55 Zimmer , von 2 — bis 3 . 50 RM .

Vorzügliche Küche und Getränke . Schöne Geseil -

schaftsräume Saragen im Haus und großer Hof .



Karlsruher Kaffees und Konditoreien

S Baοr
eeeeeee

Konditorei u . Kaffee Friedrich Nagel
Waldstraßsse 41 - 45 , nächst Kaiserstr .

Schöne Kaffeeräume im 1. u . 2 . St .

Feines Bestellgeschäft Telefon 699

Konzert - Café Museum
Im Wintergarten täglich Tanz

itorei

Erstllassi 3ee In unſeren fiarlsruher Gaſtſtätton
KECK - KOCH Kaffee - Eis

81
2

bodi
Kaiserstr . 82 , Tel. 397. Geöffnet b. i2 Uhr nachts

wordon Sie gut und proiswert bodient

BILLIGES BADE
N

VIERORDTBSAD im FRIEDVRICHSBAD
Platz der S . A. 1 Kaiserstr . 1246

Schw - wimm - , Wannen - und Kurbäder

Salz - , Fichtennadel - , Schwefel - , Heublumen - , Eukalyptus - , Sauerstoff - , Luſtperl - , Kohlensäure - , Moor - , Schaum - und

Fangobäder , Kneippgüsse , Dampf - , Elektrische Licht - , Heißluftstrombäder , Massagen .

KNIELINGERVOLKSBAD Senααναοαα
Wannenbäder Freitag und Samstag nachmittag .

Beiertheimer Volksbad im Schulhaus , Marie - Alexandrastr . 51 Wannen⸗ u . Brausebãder Freitag u . Samstag .

Badezeiten in den Schw - wimmhallen

Vierordtbad Friedrichsbad des Vierordtbhades

a 1
8 —14 Ubr 14 - 16 Uhr 16- —20 Uhr P8 - —14 Uhr 14 - 20 Uhr [ 8 - —13 Uhr 13 - 20 Uhr

Montag Männer Frauen Familienbad Frauen Männer Männer Männer

Dienstag Frauen Männer Familienbad ] Männer Frauen Frauen Frauen

Mittwoch Männer Frauen Familienbad ] Frauen Männer Frauen Männer

Donnerstag Frauen Männer Familienbad NMänner Frauen Frauen Männer

Freitag Männer Frauen Familienbad ] Frauen Männer Männer Männer

Samstag Frauen Männer Männer Männer Frauen Männer Männer

Sonntag : 8 - 13 Uhr enur in den

Wintermonaten ) Männer

Sonntag : 8 - 13 Uhr ( nur in den Wintermonaten )

Familien - Bad

An den Bãderkassen verlange man kostenlose Bäderpreisverzeichnisse mit Bãderzeiten .

herausgegeben unter mitarbeit des verkehrsvereins KHarlsruhe . Verlag und Druck : Engelhardt & Bauer , Karlsruhe , flkademieſtr . 24 , halr 1938 5510

Verantwortlicher Schriftleiter : hanns Reich , Karlsruhe . Anzeigenleiter : Georg Engelhardt , Karlsruhe . Durchſchnitts auflage : 1. Vierteljahr 1958 2500
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Dieſes Zeichen

iſt für junderttauſende Sinnbild

einer geſicherten Jukunft .

Seik mehr als 100 Sahren dienk die Karlsruher dem deulſchen Volke und

der deulſchen Wirkſchaft . Wik vielſeiligen Einrichlungen paßl ſie ſich jedem
Bedürfnis nach Lebensverſicherungsſchuz an . Ihre reichen Erfahrungen

befähigen ſie , ihren Verſicherken ein zuverläſſiger Beraler zu ſein .

Verſicherungsbeſtand : über 830 Willionen RM .

Vermögen : über 220 Willionen RM .

Leiſtungen an Ver⸗

ſicherle ſeit 1924 : 162 Willionen RM .

Wikarbeiter in allen Teilen Deulſchlands ſind bereil , fachmänniſch und un —

verbindlich zu beralen .

A . Karlsruher 2 .

Lebensversicherung A : 6 .

URSPRUNG 1835
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